etwas niedrigeren Courſen. 


Bierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1% Sgr ö 


latt. 


Donnerstag den 16. April 1857. 


U 1 
Expedition: Perrenſtraße π r 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


Depeſchen der Breslauer Zeitung. 


Paris, 15. April, Nachm. 3 Uhr. Conſols von Mittags 12 Uhr 


waren 93% gemeldet. Die 3pGt. eröffnete zu 69, 85, ſtieg bis auf 70, 35 
und ſchloß fer zur Notiz. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 93 einge⸗ 
troffen. Schluß⸗Cour 


e: 
pt. Rente 70, 35. 4½ pCt. Rente 92, —. Credit⸗Mobilier⸗Aktien 
1407. 3p Ct. Spanier 39%. lpét. Spanier —. Silber⸗Anleihe 88 /. 
. de .,, a 745. Lombard. Eſſenbahn⸗Aktien 642. 
anz⸗Joſep . . 
London, 15. April, Mittags 1 Uhr. Conſols 93. 
Wien, 15. April, Mittags 12% Uhr. Börſe ziemlich feſt. Valuten 


billiger. 
ilber = Anleihe 92. 5pEt. Metalliques 83%, 4½ pt. Metalliques 
734. Bank: Inter, Scheine —. Nordbahn 225%. 


Bank: Aktien 1013. 
1854er Looſe 109%. National⸗Anl. 85%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 229%. 
Eredit⸗Aktien 266%. London 10, 10. Hamburg 77. Paris 121%. 
Gold 7. Silber 4½. Eliſabetbahn 101. Lombard. Eiſenbahn 1184 
Theißbahn 102%. Centralbahn — 

Frankfurt a. M., 15. April, Nachm. 2 Uhr. Wenig Geſchäft zu 
Schluß⸗Cour ſe: R 
Wiener Wechſel 113%. 5pt. Metalliques 73%. AYpEt, Metalliques 
63%. 1884er Looſe 103%, Oeſterr. National⸗Anleihe 800. Oeſterr. 
anzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 260. Oeſterr. Bank⸗Antheile 1149 
. 9 a 186. Oeſterr. Eliſabetbahn 199% Rhein⸗Nahe⸗ 

n 90. 
amburg, 15. April, Nachmittags 2½ Uhr. Sehr geringes Geſchäft. 
ee NE April, Nachmittags 2% Un hr geringes Geſchäft 
Oeſterreſch. Looſe — Oeſterreich. Gredit⸗Attien 135%. Oeſterreichiſche 
Eiſenb.⸗Aktien Vereinsbank 98½. Norddeutſche Bank 95. Wien —. 
Hamburg, 15. April. [Getreidemarkt.] Weizen loco feft. Roggen 
loco flat. Oel loco 32%, pro Frühjahr 33, pro Herbſt 29%. Kaffee 
und Zink ruhig. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 14. April. Der heutige „Moniteur“ enthält eine Korreſpondenz 
aus St. Petersburg, welcher zufolge die behufs der Regulirung der aſiatiſch⸗ 
türkiſchen Grenze ernannten Kommiſſare ihre Arbeiten im Mai beginnen 


werden. 

Marſeille, 13. April. Es find hier Nachrichten aus Konftantinopel 
vom 6. d. Mts. eingelaufen. 130 Polen hatten ſich nach Theſſalien einge: 
gi wo fie ſich als Anſiedler auf den Domainen niederlaſſen wollten, die 

hd Paſcha in jener De — Die Unterfuchung über die Er: 
pedition in Eircaſſten hat das Ergebniß gehabt, daß Ferhad Paſcha und 
Ismail Paſcha für ſchuldig befunden wurden. Es ift eine See⸗Polizei zur 
Ueberwachung der Seeräuber im Bosporus errichtet worden. — Laut Nach⸗ 
richten aus Italien find in Bologna und Viterbo Unruhen aus Anlaß der 
Steuern ausgebrochen. Es wurden ſofort energiſche Befehle zur Unterdrük⸗ 
kung der Exceſſe ertheilt, und die Ruhe ward raſch wieder hergeſtellt. 

ondon, 13. April. In St. Louis iſt am 27. März Abends das Pul⸗ 
verlager von Aldrich in der Hauptſtraße in die Luft geflogen und hat das 
anliegende Waarenlager von Draft u. Comp. zerſtört. So viel man in Er⸗ 
ö ſind vier Menſchen getödtet und mehrere ſchwer verwun⸗ 

worden. N 

Kopenhagen, 14. April, 7%, Uhr Abends. Der Konſeil⸗Präſident von 
Andrä theilte heute im Reichsrathe mit, daß der Geh. Rath v. Scheele 
als Miniſter ſowohl der auswärtigen Angelegenheiten als für Holſtein und 
re | ei fei, aber vorläufig mit der Geſchäftsführung beauf⸗ 
— — 3 ———— — — — nn 


Preußen. 

Berlin, 15. April. Amtliches.) Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigft geruht, den nachbenannten Mitgliedern des Vor⸗ 
ſtandes der franzöſiſchen Oſtbahn⸗Geſellſchaft Vincent Dubochet und 
Clemens Sauvage zu Paris; fo wie dem Vicomte de Reffeguier 
zu Metz den rothen Adlerorden dritter Klaſſe zu verleihen; ferner dem 
Regierungs- und Medizinalrath Dr. Pitſch in Köslin den Charakter 
eines Geh. Medizinalraths beizulegen. — Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht, dem ordentlichen Profeſſor an der Univer⸗ 
ſität zu Berlin, Geh. Regierungsrath Dr. Boeckh, die Erlaubniß 
zur Anlegung des von des Großherzogs von Baden köͤnigl. Hoheit 


ihm verliehenen Kommandeur⸗Kreuzes zweiter Klaſſe des Ordens vom 


WE ne zu ertheilen. 

aſchiniſten Friedrich Schulz zu Finkenheerd bei Frankfurt a. O. 
1 — u 14. April 1857 ein Patent auf eine durch Zeichnung und Be⸗ 
thümlich 2 nhgewiefene, in ihrer ganzen Zuſammenſetzung für neu und eigen⸗ 
Theile zu beschränken, auf für, ohne Jemand in der Anwendung bekannter 
ir u ea ee; wn 


Berlin, 15. April. Hofnachrichten.] Se. Majeſtät der 
König empfing geiler une in Charlottenburg verſchiedene Vor⸗ 
träge und fuhr um hr nach Berlin, um der Einweihungsfeier des 
Dom⸗Kandidaten⸗Stifts beizuwohnen, worauf Allerhöchſiderſelbe nach 
Charlottenburg zum Diner zurückkehrte. Nach demſelben arbeitete Se. 
Maſeſtät der König noch mit dem Miniſter⸗Präſidenten und dem Geh. 
Ober⸗Baurath Stuͤler. — Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen 
wird nach den bisherigen Beſtimmungen am 1. Mai hier eintreffen, 
um den Frühjahrs⸗Uebungen der Gatnifonen von Berlin und Pots⸗ 
dam beizuwohnen. Se. königl. Hoheit wird vorausſichtlich den Mai 
hindurch bier verweilen. — Das Staatsminiſterium trat heute Mittag 
in einer Sitzung zuſammen. — Der königl. Geſandte am hannover⸗ 
e General⸗Adjutant Sr. Maj. des ya General der Ka⸗ 
Graf Noſtitz, hat ſich nach Hannover begeben, um die aller⸗ 

5% e zur Geburtstagsfeier Ihrer Maj. der Königin 

zu überbringen. 

— Wie wir hören jeſtät der 
förderungen in der ee 1 
1) sun re Infanterie: der General⸗Lieutenant und kom⸗ 
ie General ine Corps, v. Werder: 2) Ju . e 
en chitſch Gen Maiore: Ende, Inſpekteur der 2. Art.⸗Inſpek⸗ 
„v. Brauchitſch, General & la suite und Kommandeur der 2. Diviſion 
unter Ernennung zum General⸗Adjutanten Sr. Majeftät des Königs, von 
mmer, Inſpekteur der 1. Art.⸗Inſp., v. Schlemüller, Kommandeur 

der 13. Diviſion, Graf v. Walderſee, Kriegsminiſter. 3) Zu General: 


König nachfolgende Be⸗ 


Majors: Oberſt v. Borcke, Kommandeur der 15. Inf.-Brigade; Oberſt 
Oelrichs, Kommandeur der 12. Kavall.⸗Brigade; Oberſt Gerwien, Kom⸗ 
mandeur der 26. Inf.⸗Brigade; Oberſt v. Bialke, Kommandeur der 11. In⸗ 
fanterie⸗Brigade; Oberſt v. Roehl, erſter Kommandant von Koblenz und 
Ehrenbreitenſtein; Oberſt v. Schlichten, Kommandeur der 8. Kav.⸗Brigade; 
Oberſt Waſſerſchleben, Inſpekteur der 3. Ingenieur⸗Inſpektion. 4) Zu 
Oberſten: Sberſt⸗Lieutn. v. Wangenheim, Kommandeur des 18. Infant. ⸗ 
Regiments; Oberſt⸗Lieut. v. Sommerfeld, Kommandeur des 7. Infanterie⸗ 
e Oberſt⸗Lieutn. Marſchall v. Sulicki, Kommandeur des 8. Inf.⸗ 
b⸗) Regiments. 3 . 

5) Zu Oberſt⸗Lieutenants: a, von der Infanterie: Die Majore 
Struth vom 32. Inf.⸗Regiment, v. Seydlitz vom 32. Landwehr⸗Regiment, 
v. Stahr vom 10. Landw.⸗Regt., v. Winckler vom 34. Inf.⸗Regt., v. Hoff⸗ 
mannswaldau vom 38. Inf.⸗Regt., v. Maſſow vom 21. Landw.⸗Regiment, 
v. Kracht vom 12. Juf.⸗Regt., v. Obernitz vom 31. Inf.⸗Regt., v. Herr⸗ 
mann vom 36. Inf.⸗Regt., v. Glisczynski vom 22, Landw.⸗Regt., v. Dor⸗ 
powski vom 2. Inf.⸗ (Königs-) Regt., v. Brön vom 14. Inf.⸗Regiment, 
v. Schmid vom 10. Inf.⸗Regt., v. Wilcke vom 30. Landw.⸗Regt., v. Raven 
vom 2. Inf, (Königs) Regk., v. Reitzenſtein vom 28. Inf.⸗Regt, v. Boja⸗ 
nowski vom Garde⸗Reſerve⸗Regt., v. Wedel vom 2. Garde⸗Landw.⸗Regt., 
Frhr. Gans Edler zu Putlitz vom 24. Inf ⸗Regt., v. Bentheim vom Kaiſer 
Alex.⸗Gren.⸗Regt., v. Frankenberg vom 1. G.⸗Edw.⸗Regt., v. Schöler vom 
Generalſtabe, v. Wolidi vom 27. Inf.⸗Regt., v. Stückradt, Kommandeur 
des 7. Jaͤger⸗Bataillons, Albrecht, Kommandeur des Landwehr⸗Bataillons 
38. Inf.⸗Regts., v. Malachowski, Direktor des Kadettenhauſes zu Bensberg, 
v. Bornſtedt, Kommandeur des 5. Jäger⸗Bataillons, de la Chevalerie vom 
5. Inf.⸗Regt., Fiſcher, Kommandeur des Landwehr⸗Bataillons 37. Inf. ⸗Re⸗ 

iments, v. d. Gröben vom 15. Landwehr⸗Regiment, Hauck vom 13. Edw.⸗ 
Regt., v. Horn, vom 4. G.⸗Ldw.⸗Regt., v. Quitzow, vom 8. Edw.⸗Regt. v. Ro⸗ 
ſenberg⸗Grußczynski, kommand. nach Strelitz, Beyer, Chef der Central⸗Abth. im 
Kriegs⸗Miniſterium. — b) Von der Kavallerie: Die Majors v. Wo⸗ 
ſtrowsti, Kommandeur des 7. Huſaren⸗Regiments, v. d. Lancken, Komman⸗ 
deur des 8. Hufaren⸗Regiments, v. Goetze, Kommandeur des 3. Ulanen-Re- 
giments, Flies, Kommandeur des 2. Hufaren- (2. Leib⸗Huſaren⸗) Regiments, 
v. Rohr, Kommandeur des 5. Ulanen Regiments, v. Kotze, Kommandeur des 
7. Ulanen⸗Regiments, v. Wnuck, Kommandeur des 2. Ulanen-Regimentd, von 
der Schulenburg, Kommandeur des Garde⸗Küraſſier⸗Regiments, v. Alvens⸗ 
leben, Kommandeur des 10. Huſaren⸗Regiments, Graf v. Bismarck⸗Dohlen, 
Flügel⸗Adjutant Sr. Majeſtät des Königs. — C. Von der Artillerie: 
Die Majors Lehmann, A la suite des 7. Artillerie-Regiments, Rodenwoldt, 
a la suite des 8. Artillerie-Regiments, Hartmann, A la suite des 5. Artillerie⸗ 
Regiments, Kammbliy, vom 6. Artillerie⸗Regiment, Graberg, Chef der Ar⸗ 
tillerie⸗Abtheilung im Kriegs⸗Miniſterium. — D. Ingenieur⸗Corps: Die 
Majors Eichſtaedt, Feſtungsbau⸗Direktor in Königsberg, von Engelbrecht, 
Platz⸗Ingenieur von Koblenz und Ehrenbreitenftein, v. Renthe⸗Fink, vom 
Kriegs⸗Minſſterium. 

— Der Ober-Regierungsrath Daniel, ſeither bei dem Steuer-Kol⸗ 
legium in Breslau, iſt zum preußiſchen Zollvereins-Bevollmächtigten in 
Karlsruhe an Stelle des verſtorbenen Herrn v. Schierſtedt ernannt 
worden. (N. P. 3.) 

— Nach Angabe der „Nordd. 3. iſt der Regierungsrath Mügell 
von der General-Kommiſſion in Münſter zur Regierung in Stettin, 
und der Regierungsrath und Spezial⸗Kommiſſarius v. Zſchock in Kö⸗ 
nigsberg i. Pr. zum Kollegium der General-Kommiſſion für Pom⸗ 
mern verſetzt. VER 

A Bftrowo, 13. April. Unter den mannigfachen Wohlthaͤtigkeitsver⸗ 
einen unferer Stadt nimmt der im Juni 1833 von fädiſchen 9 — Leuten 
geſtiftete „Jugendverein“, der am 6. Oktober 1849 als „Verein zur Her⸗ 
anbildung füdiſcher Handwerker fi) umbildete, einen der erſten Platze ein. 
Der einzige Zweck des Vereins iſt, arme, verwahrloſte und hauptfächlich ver 
waiſte jüdiſche Knaben hieſiger Stadt zu Handwerkern heranzubilden, ſie vom 
Schacher abzuziehen und auf diefe Weiſe nützliche Glieder des Staates aus 
ihnen zu machen; doch dürfen in den erſten zehn Jahren keine Schneider und 
Mützenmacher ausgebildet werden. Jeder aufzunehmende Knabe muß die 
nöthigen Schulkenntniſſe beſitzen und genießt während der Lehrzeit zweimal 
wöchentlich freien Unterricht. Tritt derſelbe bei einem jüdiſchen Meiſter in 
die Lehre, ſoll er dort Wohnung, Schlafſtelle und Koſt haben; bei einem 
chriſtlichen Lehrherrn dagegen, ſorgt der Vorſtand für jüdiſche Mittagstiſche. 
Ferner erhält jeder Lehrling vom Vereine die nöthſge Wäſche, einen Arbeits⸗ 
und einen Feſtanzug, eine Schriftliche Inſtruktion und ein Konduitenbuch, 
welches letztere von dem Meiſter und Lehrer geführt und allmonatlich dem 
Vorſteher des Vereins vorgelegt werden uch . „Vor der Genehmigung zur 
Jahr die muß jeder Lehrling ſchriſt 109 erklären, daß er ſofort auf drei 

ahte die Wanderſchaft antreten, und falls er ſich einſt hierorts als Meifter 
niederlaſſen ſollte, einen Knaben aus Br Inſtitute des Vereins unentgeltlich 
in die Lehre nehmen wolle. Nach erfolgter Freiſprechung iſt es dem Vor⸗ 
ſtande überlaffen, dem Lehrling einen Tuchanzug aus Vereinsmitteln zu ſchen⸗ 
ken. Der Verein zählt über 80 Seitglle z der monatliche Beitrag iſt 2% 
Sgr. und das Eintrittsgeld 15 Sgr. 6 ußerdem zahlt jedes Mitglied b 
feiner Verlobung 3, bei feiner Hochzeit 33 bei der Geburt eines Kindes 
3 Sgr. Eben fo ift jedes Mitglied 1 — den Lehrlingen abwechſelnd 
Mittagstiſche zu geben oder dafür zur ale 2% Sgr. zu zahlen; in 
welchem Falle jedoch der Vorſtand dieſe „ragstifche aus Bereinsmitteln 
beſtreiten muß. Der Vorſtand befteht ug nem Vorſteher, einem Stellver⸗ 
treter und einem Rendanten, die jährlich im Oktober gewählt, mit dem 1. 
Januar die Funktionen übernehmen. Jedes Mitglied ift wahlfähig und ver⸗ 
pflichtet, bei Ablehnung der auf daſſelbe gefallenen Wahl, 18 Sgr. Löſegeld 
zur Vereinskaſſe zu zahlen. Außer den monatlichen Beiträgen, den Eintritts⸗ 
geldern und den andern vorerwähnten 3 beſitzt der Verein diverſe 
Synagogen⸗Mobilien und hat von der 5 ein Synagogen⸗Lokal un⸗ 
entgeltlich in Benutzung, worin an Sabba Ari efttagen gebetet wird. Die 
Synagoge des Vereins wird jedoch ganz 1 5 ert verwaltet und muß ſi 
Wart Verpachten der Stellen, für jedes 15 itglied jahrlich 15 Sgr., dur 
Verkauf von Ehrenrechten und andern aa alben Einnahmequellen ſelbſt 
erhalten; im Gegentheile noch die Ueberſchüſſe aus der Synagogen⸗Einnahme 
jährlich an die Vereinskaſſe abliefern. Die Synagogen⸗Verwaltung eſchieht 
durch einen beſondern Vorſteher und Rendanten, die jedoch unter % cht 
und Kontrole des Vereins⸗Vorſtehers geſtellt find, 
Deutſchland. - 

Wiesbaden, 13. April. Nach Privatmittheilungen, die wir fo 
eben erhalten, ſoll es geſtern Nachmittag zwiſchen 4 und 6 Uhr in 
Caſtel zwiſchen öſterreichiſchen und preußiſchen Soldaten zu einer furdt- 
baren Rauferei gekommen fein. Es wurde uns erzählt, daß vier (2) 
Wagen theils mit Todten, theils mit Verwundeten unter 
Patrouillenbegleitung in die betreffenden Lazarethe gebracht wurden. 
Unter Alarm des Generalmarſches ſollen die Militär-Oberbehörden aus: 
gerückt ſein und durch zahlreiche Verhaftungen die Sache beendet haben. 
Die Betheiligung von beiden Seilen ſoll eine ſehr große geweſen ſein. 
— So berichtet die „Mittelrheiniſche Zeitung“, der wir die Vertretung 
dieſer Nachricht überlaſſen müſſen. Eine zweite Mittheilung deſſelben 
Blattes lautet: „Neueren Mittheilungen zufolge ſoll es bei der geſtri⸗ 


gen Militäraffaire, welche zwiſchen öſterreichiſchen und preußiſchen Sol⸗ 
daten bei Caſtel ftattgefunden, 7 Todte und 150 Verwundete 
gegeben haben. 5 (N. Pr. 3.) 

Frankfurt a. M., 13. April. Man wurde heute hier durch 
ſtarke Militärpatrouillen und andere auffallende Maßregeln zur Ver⸗ 
meidung von Konflikten der verſchiedenen Theile unſerer Garniſon 
überraſcht. Es ſind, wie man vernimmt, allerdings blos Vorſichts⸗ 
maßregeln, veranlaßt durch eine lange und blutige Schlägerei zwiſchen 
öſterreichiſchen und preußiſchen Soldaten in Mainz, Caſtel und Koft- 
heim, welche dort den geſtrigen Nachmittag ſehr tumultuariſch machte, 
und auch vier (nach andern acht) Soldaten das Leben, andern wenig» 
ſtens ihre geſunden Glieder koſtete. Dieſer Kampf, theilweiſe mit 
blanker Waffe geführt, war der Ausbruch einer ſchon ſeit mehreren 
Tagen herrſchenden gegenſeitigen Aufregung zwiſchen Oeſterreichern 
und Preußen, deren Grund uns nicht bekannt iſt. Da die Schlägerei 
in Koſtheim begann, auf der Straße nach Caſtel fortging, und ſelbſt 
in den Straßen von Mainz ſich zwiſchen einzelnen Gruppen erneuerte, 
ſo war mittelbar auch die ganze, an dem herrlichen Frühlingstage 
ſcharenweiſe ins Freie geftrömte Civilbevölkerung von Mainz davon in 
Schrecken geſetzt, ebe es gelang, die Soldaten in ihren Kaſernen durch 
die üblichen Signale zu konſigniren. Sogar die Generalität ſah man 
durch die Straßen eilen, um durch ihr Erſcheinen den hier und da 
mit Gefahr verknüpften Bemühungen der Offiziere zur Wiederherſtel⸗ 
lung der Ruhe zu Hilfe zu kommen. Bei der großen Erbitterung, 
welche nun dort zwiſchen einzelnen Truppentheilen noch berrſcht, fand 
man für gut, hier etwaigen Aufregungen, wie ſie auch hier ſich ſchon 
öfters Luft machten, mit den oben erwähnten Vorſichtsmaßregeln zu: 
vorzukommen. 5 3 (D. A. 3.) 

Die augsburger „Allgemeine Zeitung“ erhält dagegen aus Mainz 
vom 12. April ein Schreiben, in welchem das in den vorſtehenden Nr 
tikeln Geſchilderte bedeutend abgeſchwächt wird. Man ſchreibt ihr: „Heute 
an dem hoben Feſttage, kam es außerhalb der Stadt zu Reibungen. 
zwiſchen öſterr. und preuß. Soldaten. Die hohen Militärbehörden⸗ 
beider Truppentheile waren ſogleich zur Stelle, ſo daß weitern Ex⸗ 
zeſſen vorgebeugt wurde. Es wird nicht fehlen, daß, wie ſchon früher 
geſchehen, Nachrichten in die Blätter gelangen, die von einem förmlichen 
Kampfe zu reden wiſſen.“ 

Darmſtadt, 13. April. Vor 30 Jahren beherbergte die Refi- 
denz ahnungslos eine jugendliche Räuberbande. Eine Anzahl 
von Jungen in einem Alter von 13—16 Jahren, deren Einbildungs⸗ 
kraft ſich durch das Leſen von Räuberromanen erbitzt hatte, tbat ſich 
zu einem Bunde zuſammen, um dem romantiſchen Räuberhandwerk zu 
leben. Diebſtähle bildeten den Prolog des Drama: „Die Räuber.” 
Eines Tags wurde ein Müller zwiſchen hier und einem nahen Dorfe 
im Walde angefallen und mit einem Piſtolenſchuß verwundet. Die 
eingeleitete Unterſuchung führte auf die Spur der Bande, die aus eini⸗ 
gen 20 Genoſſen beſtand. Die Schuldigſten, worunter Der, welcher 
ih zum Räuberhauptmann aufgeworfen hatte, wurden mit mehrjäh⸗ 
rigem Zuchthauſe beſtraft. Vor Kurzem tauchte eine ähnliche Erſchei⸗ 
nung in unferer Nähe auf; in der Bergſtraße bildete ſich eine jugend⸗ 
liche Diebesbande von mehr als 50 Köpfen, deren Hauptquartier das 
Städtchen Bensheim war. Die Vorunterſuchung iſt geſchloſſen und der 
nahende Sommer wird dieſe „fruchtbringende Geſellſchaft“ auf der 
Anklagebank finden. (Frkf. Pz.) 


Frankreich. 

Paris, 12. April. Die Vorbereitungen zum Empfange 
der ruſſiſchen Gäſte dauern mit dem demonſtrativen Schaugepränge 
fort, das der kaiſerliche Hof jetzt den Ruſſen gegenüber liebt. Auch 
der Abbé Coquereau geht als Haupt-Almofenier der Flotte gegen den 
20. nach Toulon. Der Direktor der kaiſerlichen Gießerei von Indre 
hat die amtliche Anzeige erhalten, daß der Großfürſt auch dieſes Eta⸗ 
bliſſement beſuchen werde. Dem Löwen des Tages, General Tot⸗ 
leben, der dieſen Abend zu einem Diner in den Tuilerien eingeladen 
iſt, wird Marſchall Vaillant ein glänzendes Banket geben, bei welchem 
die Eroberer von Sebaſtopol dem Vertheidiger den Hof machen wer⸗ 
den. Dieſe gaſtliche Aufmerkſamkeit hätte etwas Ergreifendes, wenn 
ſie durch die maßloſe Oſtentation nicht mehr und mehr in ein fratzen⸗ 
haftes Schaugepränge ausartete. — Die neapolitaniſche Frage iſt 
durch die dem Cavaliere Pianelli zugeſchriebene Miſſion nicht voran⸗ 
gerückt; dieſer Diplomat ſoll ſogar nicht in Paris eingetroffen ſein, 
obgleich mehrere Blätter feine Ankunft gemeldet haben. Auch iſt er 
eigentlich kein ſimpler Ritter, ſondern General und Graf. — Herr 
Benedetti, Direktor der politiſchen Angelegenheiten im Miniſterium 
des Auswärtigen, hat eine Reiſe nach Egypten angetreten, und wird 
zeitweilig durch Herrn Faugere erſetzt. — Ein Artikel des Herrn 
Mires im „Journal des Chemins de fer“ macht Auffehen, weil man 
daraus auf eine Annäherung an die Herren Pereire ſchließen zu dürfen 
glaubt. Herr Mires macht Herrn Emil Pereire, dem neuen Offizier 
der Ehrenlegion, Komplimente und äußert unter Anderem, Frankreich 
habe es den Gebrüdern Pereire zu danken, daß ſein Bahnnetz um ein 
halbes Jahrhundert früher als ſonſt fertig werde. 

aris, 13. April. Die neuen Inſtruktionen, welche Graf Hatz⸗ 
feld = Berlin erwartet, find bis heute noch nicht angelangt, — 
ſtens hat der preußiſche Geſandte dem Grafen Walewoki noch nicht die 
betreffende Mittheilung gemacht. Am Sonnabend hatte Dr. Kern eine 
längere Konferenz mit dem Miniſter des Auswärtigen. So viel ver⸗ 
lautet, eröffnete der ſchweizeriſche Bevollmächtigte dem Grafen Walewski, 
daß der Bundesrath ih nicht in der Lage befinde, den preußiſchen An⸗ 
forderungen gegenüber neue Zugeſtändniſſe zu machen. Auf der andern 
Seite glaubt man hier bereits zu wiſſen, daß die erwartete Antwort 
des berliner Kabinets ebenfalls dahin ausfallen wird, daß bei der Wie⸗ 
deraufnahme der Konferenzen eine Verſtändigung nach wie vor unmög- 
lich erſcheint. In dieſem Falle nun iſt es die Abſicht der vier Groß⸗ 
mächte, welche die Konferenz konſtituirten, ihrerſeits einen Bermitt 


“ 


vielleicht auch die Reden. 
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lungsvorſchlag zu formuliren, und der Schweiz und Preußen zur 
Annahme zu unterbreiten. Der ſchweizer Bevollmächtigte iſt bereits 
vom Bundesrathe ermächtigt, einen ſolchen Vermittlungsvorſchlag zu 
acceptiren, und es iſt wohl anzunehmen, daß auch die preußiſche Re⸗ 
gierung keinen Anſtand nehmen wird, ein Gleiches zu thun und damit 
der Verwickelung ein Ende zu machen. Bis heute Abend hat natür⸗ 
lich noch kein Tag für die nächſte Sitzung feſtgeſetzt werden können, 
jedoch glaubt man, daß im Laufe der Woche die Angelegenheit auf die 
eine oder andere Weiſe erledigt werden wird. (N. Z.) 
Auf der großen Centralbahn in der Nachbarſchaft von Autin 
ereignete ſich am 11. April ein ſchrecklicher Unfall, der mehren Men- 
ſchen das Leben koſtete. Bei dem Ausgange aus dem Tunnel des 
Forges waren viele Arbeiter beſchäftigt, um den Hügel von Plaineceſ⸗ 
ſagne zu ebnen, wo eine Station und ſonſtige Bauten angelegt wer⸗ 
den ſollen. Gegen 7 Uhr Morgens, als gegen 30 Arbeiter hier bes 
ſchäftigt waren, löſte ſich die obere Erdmaſſe und begrub die meiften 
Jener, die mit Erdſchaufeln beſchäftigt waren; aus dem Schutt wurden 
13 Leichname bereits hervorgezogen; zwei, die ſchwer verwundet, 
lebten noch einige Minuten. Im Ganzen haben 17 Arbeiter 
dabei ihren Tod gefunden. (D. A. 3.) 


Italien. 

Rom, 9. April. Die tumultuariſchen Auftritte, welche im Städt: 
chen Marino vorletzte Woche der Ermordung des dortigen Governa⸗ 
tore durch Capolei folgten, haben den Einwohnern die Ungnade des 
heiligen Vaters zugezogen. Die Stadt verlor ihre bisherige ſelbſtſtän⸗ 
dige Gerichtsbarkeit und muß nun eine außerordentliche Beſatzung, die 


aus 60 Gendarmen, einer Compagnie Jäger und einer Abtheilung] 


Dragoner beſteht, aus Gemeindemitteln unterhalten. Außerdem muß⸗ 
ten die Einwohner alle Waffen ausliefern. Ueberhaupt iſt die Stadt 
in Belagerungszuſtand verſetzt, wenn auch derſelbe nicht mit den ge⸗ 
wöhnlichen Formalitäten proklamirt ward. 

Aus Marſeille, 13. April, wird telegraphirt: „Laut Nachrichten 
aus Italien find in Bologna und Viterbo Unruhen aus Anlaß der 
Steuern ausgebrochen. Es wurden ſofort energiſche Befehle zur Un⸗ 
terdrückung der Exceſſe ertheilt und die Ruhe ward raſch wieder her: 


geſtellt.“ 
Osmaniſeches Reich. i 
Die Nachrichten aus den Donau⸗Fürſtenthümern werden 
vom „Journal de Conſtantinople“ als ernſt bezeichnet. Die verſchie⸗ 


denen Klubs in Bukareſt haben ſich zu einem einzigen vereinigt. Ein 


jedes Klub = Mitglied führt bei ſich eine Karte mit der Ueberſchrift: 
„Autonomie, konſtitutionelle Regierung, Union“, und darunter die 
Worte: „Fremder Fürſt, Zurückberufung der Ausgewanderten.“ Das 
Journal hofft jedoch, daß die beſonnenen Wallachen, welche die Mehr- 
zahl bilden, ſich von den Klubbiſten nicht irre leiten laſſen. Die 
Pforte iſt feſt entſchloſſen, auf die Unionsplane nicht einzugehen. 

Dem „Conſtitutionnel“ wird aus Bukareſt vom 26. März über 
die in den Donau⸗Fürſtentbümern herrſchende Aufregung berichtet. 
Bukareſt befindet ſich in der größten Aufregung; überall haben ſich 
Klubs organiſirt, worin gegen die Union geredet wird. Die Regie⸗ 
rung iſt mit den Wortführern im Einverſtändniß und ſtellt ihnen die 
öffentlichen Gebäude zur Verfügung, liefert ihnen die Beleuchtung und 
Der öſterreichiſche Konſul, der ſonſt ſo leicht 
in Zorn geräth, ſagt kein Wort und iſt der Vertraute und Beſchützer 
des Kaimakams. — Die meiſten Kommiſſare ſind ſchon angekommen. 
Der Korreſpondent des „Conſtitutionnel“ hatte mit mehreren von ih⸗ 
nen geſprochen, und hiernach ſcheint es ihm, ſoweit man aus ihrer 
Zurückhaltung ſchließen kann, daß ſie geneigt ſind, die Union der bei⸗ 
den Provinzen zu unterſtützen, aber nicht die Inſtallirung eines frem⸗ 


den Prinzen. 
Aſien. 

Das Drängen der Pforte am teheraner Hofe auf eine endliche 
gründliche Grenz-Regulirung iſt weit älter, als man in Paris 
wiſſen zu wollen ſcheint. Wenigſtens thut der pariſer Korreſpondent 
der „Independance belge“, als fein das kräftige Auftreten des türkiſchen 


Geſandten in Teheran wegen Herausgabe von ſieben Ortſchaften etwas 


Unerhörtes, das nur durch Lord Stratford's Schüren zu erklären wäre. 
Wir wollen hier nicht über die Rechtsanſprüche der Pforte ſtreiten; 
aber es ſteht feſt, daß es Pflicht des Divans iſt, ſich in Aften nicht 
länger von einer Macht hudeln zu laſſen, die durchaus nicht ſo geſtellt 
iſt, daß ſie den kriegsgeübten Heeren der Pforte die Spitze zu bieten 
wagen dürfte. Der Grenzſtreit iſt alt; es iſt daher Sache der Mächte, 
fördernd zu vermitteln, wenn fie keinen Krieg zwiſchen den beiden mu⸗ 
hamedaniſchen Hauptmächten in Vorder-Aſien wollen. Es muß endlich 


Ordnung im Oriente gemacht werden, wenn die Civiliſation Fuß faſſen 


und den modernen Einrichtungen Boden gewonnen werden ſoll. Die 
Pforte in ſolchen Beſtrebungen zu verdächtigen, wie es durch die pa⸗ 
riſer Korreſpondenz der „Independanke belge“ geſchieht, heiß, entweder 
in den orientaliſchen Verhältniſſen nicht orientirt fein, oder auf die Ber: 
wirrung ſpekuliren. 

Nerim Khan, der den zwiſchen England und Perſien abge⸗ 
ſchloſſenen Friedens-Vertrag nach Teheran bringt, iſt am 21. März in 
Erzerum angekommen. In letzterer Stadt wußte man bereits, daß 
man angefangen hatte, den zwiſchen beiden Mächten abgeſchloſſenen 
Waffenſtillſtand auszuführen. ie das „Pays“ verſichert, hat die 
engliſche Regierung dem Kommandanten der See-Divifion des perſiſchen 
Meerbuſens den Befehl geſandt, zur Flotte des Admirals Seymour zu 
ſtoßen. In Folge dieſes Beſchluſſes werden die engliſchen Streitkräfte 
in China aus 68 Kriegsſchiffen beſtehen. 

In Trieſt ſind am 10. April Nachrichten aus Bombay bis zum 
20. März und aus Abuſchähr bis zum 25. Februar angekommen. 
General Outram ſtand im Begriffe, eine Expedition abzuſenden, um 
Mohammerah am Karun zu nehmen. Die Einſchiffung von Truppen 
hatte begonnen, und man erwartete, daß zwiſchen dem 15. und 20. März 
ein Angriff ſtattſinden werde. Das perſiſche Heer verſammelte ſich 
wieder zu Burasdſchun. Eine abermalige ernſthafte Meuterei von 
Mannſchaften des aus Eingebornen beſtehenden 19. Infanterie⸗Regi⸗ 
ments zu Murſchidabad war durch ein kleines Detachement Kavallerie 
und Artillerie unterdrückt worden. 


Amerika. 

New: Orleans, 31. März. Es gebt das Gerücht, es werde 
hier eine nach irgend einem Punkte Central⸗Amerika's beſtimmte Expe⸗ 
dition ausgerüſtet. Man glaubt, daß die erſte Demonſtration gegen 
Veragua gemacht werden foll, eine zwiſchen Coſta Rica und Panama 
gelegene Provinz Neu⸗Granada's. Die Expedition wird dem Verneh⸗ 
men nach für General Walker wirken und in Gemeinſchaft mit 
ihm agiren. Wie es heißt, iſt eine proviſoriſche Regierung gebildet 
worden, und man hat bedeutende Fonds aufgebracht. Eine andere 
Depeſche eben daher und vom ſelben Tage beſagt: „Aus guter Quelle 
wird verſichert, unſere Regierung werde, um ſich dem Süden geneigt 
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dem Senator Benjamin fei eine Anftellung angeboten worden, zu dem 
Zwecke, dieſen Plan ins Werk zu ſetzen.“ Dem Vernehmen nach iſt 
eine Straße über den Iſthmus von Tehuantepec eröffnet worden, 
welche geeignet iſt, mit Wagen befahren zu werden. 

Aus Neu-Mexiko wird über Plünderungen und Mordthaten der 
Indianer berichtet. Ein amerikaniſcher Richter, Namens Hoopin, war 
von den Indianern getödtet worden. 

Der „Illinois“ iſt hier mit Nachrichten aus Kalifornien bis 
zum 5. März und mit 1,350,000 Dollars angekommen. Der oberſte 
Gerichtshof von Kalifornien hatte ſich nochmals dahin ausgeſprochen, 
daß eine jede die Höhe von 300,000 Dollars überſteigende Staats— 
ſchuld verfaſſungswidrig ſei, und außerdem erklärt, daß das Parlament 
nicht befugt ſei, dem Volke Steuern um der Zahlung der Zinſen einer 
ſolchen Schuld willen aufzuerlegen. Die Stimmung im Volke jedoch 
war ſehr gegen die Nichtanerkennung der Schuld, und im Palamente 
war beinahe einſtimmig eine Reſolution angenommen worden, in wel⸗ 
cher die Rückzahlung der Schuld für eine Pflicht erklärt und auf die 
Nothwendigkeit hingewieſen wurde, ſofort die geeigneten Maßregeln für 
dieſe Rückzahlung zu treffen. 

7 A d A EEE TEEN 

Breslau, 16. April. Seine Excellenz der Wirkl. Geheime 
Rath und Ober⸗Präſident von Schleſien, Freiherr von Schleinitz, 
iſt am heutigen Morgen nach Oberſchleſien abgereiſt. 


Breslau, 16. April. [Marktverkehr.] Am 9. d. M. wurden hier⸗ 
orts auf dem Ringe auf 338 Verkaufsſtellen circa 3700 Quart Honig, zum 
Preiſe von 17 bis 24 Sgr. pro Quart, zum Kauf ausgeboten. 

[Lebensrettung.] In der Nacht vom 13. zum 14. d. M. ſtürzte ein 
vom Genuß geiſtiger Getränke ſtark berauſchter Mann am oberen Bär in 
die Ohlau, wurde jedoch durch den hinzugekommenen Promenadenwächter 
Auguſt Weber gerettet. 

[Waſſerleiche.] Am 14. d. M. wurde der Leichnam einer ungekannten 
weiblichen Perſon von mittler Statur, mit vollem dunklen Kopfhaar, welchen 
die Oder ans Ufer geſchwemmt hatte, in der Nahe der Militär⸗Schießſtände 
auf der Viehweide ans Land gezogen. Die Entſeelte war mit einem rothen 
Neſſelrock, dunkelfarbigem Flanell⸗Unterrock, weißleinenem Hemde, gez. K., 
blauen Strümpfen und hohen Lederſchuhen bekleidet. 4 

[Diebſtähle.] Geſtohlen wurden; auf der Schweidnitzerſtraße von einem 
ungekannten Knaben 1 Packet, enthaltend 1 weißes Batiſt⸗Taſchentuch, zum 
Zweck des Stickens gezeichnet und auf Wachsleinwand aufgeſpannt, Werth 
1 Thlr.; ferner 1 Paͤckchen Stickbaumwolle mit der Etiquette „A. Broder 
D. M. C. Nr. 45“, und 1 Paar gewaſchene helle Glacee⸗Handſchuhe; Ring 
Nr. 46 1 Damenhülle von kaffeebraunem Thibet mit langem Kragen und 
blaugrünem ſeidenen Futter, fo wie ein braunes Flanellkleid mit blau⸗ und 
e 8 ö 

efunden wurden: ein buntes ſeidenes Taſchentuch; eine ſchwarze Atlas⸗ 
Mantille mit ſeidenen Franſen; ein Kohrſtock eine . 

Verloren wurde: ein Brief, in welchem ſich der preußiſche Bankſchein 
A. 1861 über 100 Thlr. befand. 

Angekommen: Se. Erlaucht Graf Hatzfeldt mit Dienerſchaft und Ge⸗ 
folge a. Düſſeldorf. Reichsgraf Maltzan a. Militſch. 
Maltzan a. Winzig. Mitglied des Herrenhauſes Graf Haugwitz aus 
Krappitz. Geh. Ober⸗Regier.⸗Rath v. Knerck a. Berlin. Königl. ſächſ. 
Hofſchauſpieler Dawiſon aus Dresden. (Pol.⸗Bl.) 


Berlin, 15. April. Die heutige Börſe ließ wieder einen Rückſchlag 
egen die geſtrige Beſſerung erkennen. Bei Bankaktien war die Kaufluſt in 

noch höherem Grade als geſtern zu vermiſſen, und nur wenige behaupteten 
ſich feſter; Eiſenhahn⸗Aktien verkehrten mit wenigen Ausnahmen nur mit 
weichenden Courſen. 

Die Antheile der preußiſchen Bank behaupteten heute ihren geſtrigen hö⸗ 
heren Cours, ſetzten aber, obwohl ſie zu dieſem Courſe noch zu placiren wa⸗ 
ren, die Steigerung über denſelben nicht fort. isconto⸗-Commandit⸗Antheile 
gingen noch um % 9% unter den niedrigſten ihrer 6.004% Gourſe herab, 
und Conſortiumsſcheine, für die man anfänglich noch 109% bewilligte, blie⸗ 
ben zu 109% ſchließlich angetragen. Für Darmftädter bewilligte man ſel bſt 
den niedrigſten Cours von geftern nicht mehr, und meiſt wurde 14 % un⸗ 
ter demſelben gehandelt. Berechtigungsſcheine gingen 7—1 % höher um, 
als geſtern am Schluſſe. Braunſchweiger gingen von allen Papieren ihrer 
Kategorie heute wieder am ſtärkſten rückwärts. Es hat ganz das An⸗ 
ſehen darnach, daß der Rückgang dieſes Papiers bei dem heuti⸗ 

en Schlußcourſe von 119 nicht Halt machen werde, da die Schluß⸗ 
ſolgerung in der That begründet iſt, daß ein Cours wie der heu⸗ 
tige immer noch zu hoch iſt im Vergleich zu dem Preiſe ſoliderer und ren⸗ 
tablerer Papiere gleicher Art, wie z. B. der weimariſchen Bankaktien. Auch 
dieſe ließen heute wieder nach, ohne indeß bis auf ihren geſtrigen Anfangs⸗ 
cours zurückzugehen. Dagegen zeigte ſich für leipziger Kreditaktien auch 
heute noch größere Kaufluft, die eine ſteigende Beſſerung des Gourfes zur 
Folge hatte. Von Antheilen der preuß. abe Nane ging Mehreres 
um, meift jedoch nur 7 billiger; die des ſchleſ. Bankvereins fanden zu ih⸗ 
rem höheren letzten Courſe keine Käufer, unter demſelben keine Abgeber. — 
Gothaer Zettelbankaktien handelte man einen Poſten 3% billiger. Jaſſyer 
fegten ihre problematiſche Bewegung fort, und gingen ſogar noch % % 
über den höchſten geſtrigen Cours hinaus; in ſchwachen Augenblicken ließen 
ihre Gönner fie zeitweiſe auch 44 % unter dieſen Cours ſinken. Aktien des 
berliner Kaſſenvereins blieben 1½ % höher gefragt. Oeſterreich. Kreditaktien 
waren etwa ( billiger. 8 
Eiſenbahn⸗Aktien waren, wie ſchon bemerkt, heute gleichfalls matter. 
Die meiſten eröffneten ſchon niedrig und drückten ſich im Laufe der Börſe 
noch mehr. Mit wenigen Ausnahmen blieben die Rückgange jedoch meiſt in 
mäßigen Grenzen. Selbſt bexbacher, für die ſich geſtern alle das Steigen 
begünſtigenden Motive geltend zu machen ſchienen, gingen wieder 114% 
unter ihren geſtrigen Coursſtand. Koſeler eröffneten etwas niedriger und 
ſchloſſen mit einem Rückgange von 74 gegen den Anfangscours. Oberſchl. B. 
eröffneten ſchon 114% niedriger und drückten ſich dann noch um 1%; 
für A. blieb der geſtrige Cours und etwas darüber zu bedingen, C. 
waren durchſchnittlich nur zum niedrigſten geſtrigen Courſe im Handel. 
reiburger wichen 1—1½ &, jüngfte waren nur 4 billiger anzubringen 
en ſtärkſten 1 erfuhren auch heute wieder oppeln⸗tarnowitzer, die 
fi um ganze 7% drückten und nur am Schluſſe ſich wieder um 1% ex 
holten. Ein erkennbarer Grund für die enorme Baiſſe dieſes Papiers iſt 
nicht zu ermitteln, man müßte denn denſelben in dem allerdings begründe⸗ 
ten Umſtande ſuchen, daß die Börſe jetzt erſt erkennt, daß ſie mit dem bis⸗ 
herigen Courſe entfernte Ausſichten viel zu hoch bezahlt hat. Auch 
magdeburg⸗halberſtädter gingen weiter um 14% zurück; aachen⸗maſtrichter 
um 1%, Rhein⸗Nahe⸗Bahn um 1 —2 % hamburger wurden J billiger 
angetragen, Franzoſen etwa 1/2 Thlr. gewichen. Mecklenburger zogen 
heute etwas an, weil man ſich Hoffnungen auf höhere Dividende macht, 
Hoffnungen, die nach dem Berichte unſeres wohl unterrichteten ſchweriner 
Korreſpondenten vorläufig nichts als Illuſionen find; ihr Kurs beſſerte ſich 
um 4—Y %. Für thüringee und bergiſch⸗ märklſche war zum geſtrigen 
Kurſe Frage. Brieg ⸗neiſſer wurden 4 höher bezahlt. (B.- u. H. 8.) 


Juduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 15. April 1857. 
Fener⸗Verſicherungen: Machen: Münchener 1470 Gl. (excl. Div.) Berlini⸗ 
ſche 450 Gl. (excl. Div.) Boruſſia — Colonia 1050 Gl. (excl. Div.) 
Elberfelder 250 Gl. (excl. Divid.) Magdeburger 450 Br. (excl. Divid. 
Stettiner Natlonal⸗ 110 Br. (incl. Div.) Schleſiſche 104 Br. (excl. Dir.) 
Leipziger incl. Div, 500 Br. Räckverſicher.⸗Aktien: Aachener excl. Div. 300 Gl. 
Kölnische 104% Br. (excl. Div.) Allgemeine Eiſenb. u. Lebensverſ. 100 Br. 
(excl. Div.) Hagel⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliner — — (excl. Div.) Kol: 
niſche 100 Gl. (excl. Div.) Magdeburg. 52 Gl. (excl. Div.) Ceres 20 Wr. 
(exel Div.) Fluß ⸗Verſicherungen: Berliniſche Land: u. Waſſer⸗ 300 Gl. 
(excl. Divid.) Ugrippina 127%, Gl. (incl. Dividende.) Niederrheiniſche zu 
Weſel excl. Div. — — Lebens⸗Verſicherungt⸗Uktten: Berlinſſche 450 Gl. 
(incl, Div.) Concordia (in Köln) 116 Br. (incl. Div.) Magdeburger 100 Br. 
(incl. Div.) Oampfſchifffahrts⸗Aetien; Ruhrorter 114 Br. (incl. Divid.) 
Mühlh. Dampf⸗Schlepp⸗ Bergwerks⸗Aktien: Minerva 98 Br. 
(excl. Div.) Hörder Hütten-Berein 130 Br. Gſchweiler (Goncordta) 1. u. II. 
105 Br. (ercl. Div.) Gas⸗Aktien: Continental⸗ (Deſſau) 104%, Br. 
Die Börſe war heute in flauer Stimmung und mehrere Bank⸗ und Gre- 


> rn 
zu machen, die Summe ‚von 15,009,000 Dollars nicht zum Ankauf dit⸗Aktien wurden billiger verkauft. Berliner Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien er⸗ 
von Nieder Kalifornien und Sonora, ſondern zum Ankauf hielten ſich a 450 Thlr. pr. Gt geſage — Hieſige Aktien für Giſenbahn⸗ 


des Iſthmus von Tehuantepee verwenden. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Es heißt ferner, Bedarf blieben a 100 ½ % begehrt. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Lieutenant Graf 


Berliner Börse vom 15. April 1857. 


Fonds- und Geld-Oourse. Ludwigsh.-Bexbacher,4 [148 B. 
Freiw. Staats.-Anl. 4½ 99% ba. Magdeburg.-Halberst.|4 200 ½ ba. 
Staats-Anl. v. 60/621414|99% ba Magdebarg-Wittenb. [4 — — — 
ito 185314 194%) B. Mainz-Ludwigeh. 4.14 | — 
dito 1854|41,1994, ba dito dite obs — — 
dito 1855|442 199%, ba Mecklenburger . % Jg u, 57% bs. 
dito 185614421993, bz Münster-Hammer . . 4, 193 B. 
Staats-Schuld-Sch.. % 84 bz, I 1% 8 
Sochdl.-Präm.-Sch.———— zo derne * 4 
Präm.-Anl, von 1855|31, 116% ba. 8 dito Pr. Ser. ER 91, 6 
Berliner Stadt.-Obl. ‚14141994, @., 3½ % — = Sr Tf 1021 5 
(Kur- . Neumärk. |3 1 ba. W . 
1 Niederschl. Zweigb. 4 | — 
2 nersche . q 3 ½ 85 % ba. in.) 4 86 
2 Posensche 4 98½ n. Nordb. r- WI 0 4 % ba. u. B 
80 dito 43½86% B. den — zer. * 305 sn 
" (Schlesische. . . 13121863, ba. etachleslsche 2. i 
/ Kur- u. Neumärk.!4 9230 bz dito B. 625 1325 131 bs. 
I Pommersche .. .|4 g2il ba. dito C. | — 4 b. 
Z \Posensche ... 4 904% ba. dito Prior. 4. . 4 78% R 
2 (Preussieche. 4 91 ½ ba. dito Prior. B. 3 ½0 1 B. 
5) Westf. w. Rhein.4 924% b dito Prior. D.. 4, 896 g. 
& [Sächsische . 4 198 & dito Prior. T. 3½ 7% B. 
Schlesische 44 Bar? B. Prinz-Wilh. (St-V.) 4 — — — = 
Friedrichsd’or ... .|— 113% 1 dito Prior. J. 5 :- — — 
Lonis d'or — 110½ ba. dito Prior. TI. |- — — 
Rheinische 4 104 B 
— dito (St.) Prior. 4 |— — — 
Ausländisohe Fonds. dito Prior... 14 -- 
b dito v. St. gar. 4/82 B. 
eg 1 Kein 2. „ . 1312190 6. 
ito 54er Pr.-Anl. ’B. ito P 457 . 
dito Nat.-Anleiheſß 83 u. 82%, ba, 4010 . — 8 — — 
Russ.-engl. Anleihe % 104% B dito Prior, TTT. 45 96% B. 
dito 5. Anleihe. % 1006 6 Stergard- Posener 34% — 
do, poln. Sch -Obl |4 82 B. 5 9 — 2 2 
poln. Pfandbriefe 4 — — — e 41.198 @ 
dito III. Em. 4 02 B Thüringer Pi 124 G. 
Poln. Oblig. a 500 Fl. a 86 G dito Prior. 4% 0% B. 
o 300 Kl. 94 B dito IH. Em. . 4% 99% B. 
dito a 200 Fl. — 22% 6 Wilhelms- Bahn. 44 — — 
Kurhess. 40 Thlr. . — [41 B. dito Prior. 4 — — 
Baden 36 Fl. |- 25%, 6 dito III. En. 4 — — — 


— — — — 
= Preuss. und ausl. Bank-Aotien, 


Aotlen- Course. Preuss. Hank-Anth. . 4½ 147 bz. 


Berl. Kassen-Verein 4 116 6. 

Aachen- Düsseldorfer. 33483 G. Braunschweiger Bank 4 120 & 119 bx. 
Aschen-Mastrichter 1 57 ba. Weimarische Bank 4 109 ba. u. B. 
Amsterdam-BRotterd. .|4_|— — — Rostocker 5 4 4—— — 
Bergisch-Märkische [4 87½ 6. Geraer 22 4 1974, a 98 ba. 

dito Prior 102% br Thüringer 1 4 196%, 5. 

dito II. Em- 5 1021, ba Hamb. Nordd. Bank |4 |94%, B. 
Berlin-Anhalter. .. .|4 [145 ». „ Vereins-Barık [4 |98 u. 9% bz. 

ito Prior 44 — — Hannoversche „ 4 108 ½% me r. à 108 ba. 
Benlin-Hamburger . . 113 ½ B Bromer „41188: N 

dito Prior. 414101 5 Luxemburger „ [4 bz. 

dito II. EM. Darmstädter Zettelb. 4 94% Klgkt , 95Y, m. b. 


2 7 —.— — 
We ae Diegal. 1 131%, a 132 bz. 
ito Prior, A. 2.|4 — bz. dito Berechtigung 


Darmst Cabgest.) 4 15 * 111%, bz. 


87% u 88 ba. 


dito Lil. D. 40 9547 * Leipzig. Creditb.-Act.|4 
Berlin-S 5 n 5 Hu 3 . Meininger 4 90% a 90 ba 
We ie K. %% 18% ba Coburger > 4 87 etw - 
dito Prior. 44 9% 2. ehe * 1 686% er B. 
Breslau-Freiburger. . |126 a 125%, bz Nola 55 bz. u. B. 
dito neueste .. 4 [122% 6. — ” 4 125 5 J bes b. B. 
Köln-Mindener . . 3 ½ ll etw. bz. 6 reich. „ 5 36 bz. 
die Prior. ... 4% 15 5 enfer ” 4 [77% ba. u. B. 
dito II. Em. 4 3 6. Dise.-Comm-Anth. 4 109 ½ & 108%, 5 
dito II. Em. 4 90 ba Berliner Ilandels-Ges 4 97 ½ ba. 4 8 
dito III Km. ] |89% 6. re 00%, G. 
g 93 ” Bank-Verein]4 [100% 
dito IV. Em... J 894% B. Preuss. Handels-Ges 4 |92% bz. 
Düsseldorf-Klberfeld./4 Schles. Bank-Verein 4 5 B 


95 B. 
Minerva-Bergw.-Act |5 8 B., 97%, G. 
Berl, Waar.-Cred.-G. 4 99% bz. 


5 150 a 149 ba. 
279 B. 


Franz. St.-Eisenbahn 
dito Prior. 3 


Berlin, 15. April. Weizen loco 48-80 Thlr. — 7 en loco er: 
lr. bezahlt, 


37% Thlr. Gld. — Rüböl loco 17%, Thlr., April 17 l i 
17%, Thlr. Gld. „Mai 8 De mt, 
ante Sul 187 e eat — ae 


Weizen unverändert. Roggen bei kleinem Geſchäft zu anziehenden Prei⸗ 

Spiritus anfangs de ur — 
un 

bezahlt, ſchließt wieder feſter; gekündigt 50,000 Quart. r 


—.— 58/89pfd. 69½—09 Thlr. 


Junti⸗ Juli 70 Thlr. Brief, 69% Thlr. Gld., 89/90 pfd. gel⸗ 


j / „ pr, Frühjahr 40% —40 Thlr. bez. 
pr. Mai⸗Junf 40 —40 Thlr. 1 ae Ye. pr. Juli X She 
bejaht, pr. Juni⸗Jull und Juli Auguſt 40 77 Thlr. bezahlt, pr. September 
Oktober 3714 Thlr. bezahlt u Gld. — Gerſte wenig verändert, loco pom⸗ 
merſche 37—39/½ Thlr., märkiſche 40—40% Tylr., ſchleſiſche von Brieg pr. 
Eiſenbahn abzuladen 42 Thlr. pr. 75pfd. bezahlt, auf Lieferung pr. HH ” 
jahr 74/75pfd. pommerſche geftern 40 Thlr. bezahlt, heute 40 ble. Br, 
deögleichen 74/75pfd. ſchleſiſche 42 Thlr. bezahlt und Brief, pr. April⸗Mai 
74/7öpfd. ſchleſiſche 40 —40 % Thlr. bezahlt, desgl. pr. Mai⸗Juni 39 ½ Thlr. 


bezahlt. — Hafer loco pr. 52pfd. 21 — 22 Thlr. bezahlt, pr. Frühjahr 
50/52 pfd. 22 Thlr. bezahlt. — Erbſen loco kleine Koch: 40—44½ Thlr., 
Futtererbſen 37—39 Thlr. bezahlt. — Rüböl unverändert, loco 17 Thlr. 


bezahlt und Brief, pr. April⸗Mai 17 Thlr. Brief, pr. Juli 15 Thlr. bez., 
pr. September⸗Oktober 14% Thlr. bezahlt, pr. Oktober⸗November 14% Able 
bezahlt und Brief. — Leinöl loco inkl. Faß 14% Brief, pr. April⸗Mai 
14% —14½ Thlr. bezahlt, pr. Mai⸗Juni 14% Thlr. bezahlt. — Palmöl 
prima liverpooler loco 17 Thlr. verſt. bezahlt. — Leinſamen, rigaer loco 
13% —13% Thlr. bez., auf Lieferung 13 ½ Thlr. bez., libauer 14% Thlr. 
bezahlt. — Spiritus matter, loco ohne und mit Faß 12% —12:,—12% 
% bezahlt, pr. Früpzahr 12 —12¼ % bez. u. Gld., pr. Mai⸗Juni 12% 
% bez. und Brief, 12%, % Gld pr. Juni⸗Juli 12% —12%, % bezahlt, pr. 
Juli⸗Auguſt 12 % bezahlt und Brief, pr. Auguſt⸗ September 12 9, Gib, 
au ae 1 pr. September = Oktober 12% Brief. — Zink loco 
9% Br. 

Heutiger Landmarkt. Zufuhr: 15 W. Weizen, 10 W. Roggen, 12 W. Gerſte, 
8 W. Hafer, 0 W. Erbfen. 1“ * ae 

Bezahlt wurde Weizen mit 44-06 Thlr., Roggen mit 3344 Thlr., 
Gerſte mit 35—30 Thlr., Erbſen mit 36—44 Thlr. pr. 25 Scheffel und 
Hafer mit 18 22 Thlr. pr. 20 Scheffel. 


— — 


5 5 iedri 
Amſterdam, 14. April. In Weizen, obgleich 10 Fl. n 
bedeutendes Geſchäft Roggen ebenfalls 5 ZI. miebeiger ag —.— g Geſchaͤft; 
Gerſte und Hafer geſchäftslos; Raps pro April 80% ktober⸗Novem⸗ 

ber 76% ; Rüböl pro Mai 50, pro Herbſt 45%- 


.. | — 


‚> Breslau, 16. April. [Prod 
mäßige Zufuhr, für guten Weizen einiger 
gekauft, nur ſchwere Sorten fanden a0 
— Kleeſaaten wenig offerirt, 50 11% Thle Br, Aon 

— i 0 8 0 
e . 8 8018 Sgr., gelber 84 
— Brenner⸗Weizen 70—65 a” 2 
— Gerſte 45 43 41 —40 flgterraps 137 135, 2625 Sgr. — Gerben 
50-48 46-44 SHE, —108 Sge. nach Qualitt 0—128 Sor, Semmer⸗ 
üben 115—113 1120 19 18 Ahle,, weigelt 


Wenig verändert, 
ſchwach 
oten. 


Kleeſaat, rothe, Sbpmothee 97 — 870 Me —14%4—13% Thlr. 


nach Qualität. — 


4 


